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Anfang 2020 hatten wir politische Anführer ohne strategische Vision zum Risiko 

Nummer fünf erklärt. Seit dem Ausbruch von COVID-19 ist dieses Risiko an den 

Spitzenplatz katapultiert worden. Mit nur wenigen Ausnahmen haben Autokratien wie 

auch Demokratien bei der Erkennung und im Management der Pandemie zumindest 

teilweise versagt – und damit ihre Bevölkerung und die Wirtschaft verwirrt und 

verärgert.

Politische Anführer ohne strategische Visionen 
verschlimmern die Krise und behindern die Erholung



Bereits vor der Pandemie herrschte in einer Reihe von Ländern eine bedrohliche 

Mischung aus politischer Instabilität und wirtschaftlicher Verwundbarkeit. Wir waren 

der Meinung, dass viele dieser Länder im Jahr 2020 unter extremen Druck geraten 

würden. Dies ist nach wie vor der Fall, und die Liste wird immer länger. 

Wirtschaftskrise trifft politische Schwäche



2019 und Anfang 2020 sahen wir uns mit einer von Aktivismus geprägten Welt 

konfrontiert. Die Beschränkungen des öffentlichen Lebens im Zuge von COVID-19 

haben viele Massenprotestbewegungen ausgebremst, doch mit der Lockerung der 

Restriktionen kommt auch Aktivismus und Protest zurück. Vor allem hat der weltweite 

Aktivismus durch die Corona-Pandemie nun eine weitere Triebfeder bekommen –

schon bestehende Missstände werden durch sie offenbar und verschärft, und die 

weitreichenden staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung der Pandemie lassen den 

Ruf nach schneller Veränderung in anderen Bereichen laut werden.

Die aktivistische Gesellschaft drängt mit Macht zurück 



Erfahrungen aus der 

Praxis
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China, die Weltgesundheitsorganisation, Antifa, demokratische Gouverneure. Die 

lautstarke Beschäftigung Trumps mit den zahlreichen „Widersachern" dient dazu, vom 

sogenannten „unsichtbaren Feind" COVID-19 – und der planlosen, ungeordneten 

Krisenarbeit der Regierung – abzulenken. Die noch tiefere Kluft zwischen Washington 

und Peking stellt dabei die größte Herausforderung für multinationale Unternehmen 

dar.

COVID-19 und der US-Wahlkampf



Das beispiellose Zusammentreffen von Fähigkeiten, Absicht und Verwundbarkeit 

veranlasste uns zu der Aussage, dass wir 2020 einen Großangriff auf kritische 

Infrastrukturen erleben könnten. Die Möglichkeit besteht noch immer, doch sind durch 

COVID-19 Unternehmen wieder stärker in den Fokus gerückt. Cyber-Kriminelle wissen, 

dass wir verwundbar sind. Die jüngste weltweite Zunahme von Ransomware-Angriffen 

verdeutlicht dies. 

Schwere Cyber-Attacken: die Wahrscheinlichkeit war 
noch nie so groß
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